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2 Geistliches Wort 

Liebe Gemeindeglieder und alle,  
die mit unserer Kirchengemeinde ver-
bunden sind, 
liebe Leserinnen und Leser, 
 
Versöhnung ist eines der wichtigsten 
Themen im Miteinander von Menschen 
und in der Beziehung zu Gott. Dabei 
geht es gewiss um viel mehr als um den 
Umgang mit Schuld.  
Dem Thema Versöhnung kann man auf 
die Spur kommen, wenn man sich sel-
ber, aber auch andere Menschen beo-
bachtet – auch und gerade in Grenzsitu-
ationen. Wir können sehen, auf welch 
unterschiedliche Weisen Menschen das 
Leben gestalten und bewältigen. Ja, aber 
auch die Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Leben schärft den Blick. 
Das englische Wort „reconciliation“ hat 
im Deutschen zwei Bedeutungen: 
„Versöhnung“ und „im Einklang sein“. 
Und beides hängt ja nun auch wirklich 
zusammen. Wenn wir uns versöhnen, 
kommen wir in Einklang mit uns selbst, 
unserem Leben, den Mitmenschen und 
mit Gott.  
Wie kann das geschehen? Zunächst ein-
mal mit Innehalten und Nachfragen. Wer 

bin ich? Wo bin ich hineingeboren? Hin-
eingeboren in welche Familiensituation, 
in welches soziale und politische Um-
feld? Mit welchen Gaben und Fähigkeiten 
bin ich ausgestattet? Mit welchen Gren-
zen und Möglichkeiten bin ich konfron-
tiert und ausgestattet? Welche Bedin-
gungen lassen keine Wahlmöglichkeiten 
zu, und was lässt sich dennoch und 
manchmal zum Trotz daraus machen? 
Zur Versöhnung mit dem Leben gehört 
dazu, dass ich anerkenne, dass ich nicht 
alles in der Hand habe, dass ich nicht 
alles im Leben nach Wunsch vorfinde, 
sich nicht alles nach Wunsch entwickelt. 
Es heißt aber auch, dass ich sehe, wo 
und wie viele Möglichkeiten zur Gestal-
tung ich habe. So ist es zum Beispiel 
meine Wahl, ob ich bis an den Rest mei-
nes Lebens darüber unglücklich bin, dass 
meine Eltern nicht so waren, wie ich es 
mir gewünscht hätte, oder ob ich es ak-
zeptiere und es trotzdem schön und ge-
haltvoll werden darf. 
Zur Versöhnung mit dem Leben gehört, 
dass ich akzeptiere, annehme, dass es 
Grenzen gibt: Es gibt Grenzen im Ver-
ständnis zweier Menschen, es gibt Gren-
zen der eigenen körperlichen und geisti-

 Versöhnt mit dem Leben 
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gen Kraft, es gibt Grenzen durch Raum 
und Zeit, durch Krankheit und körperli-
che Einschränkungen, durch Tempera-
ment und Charakter und vieles mehr. 
Lerne ich das zu akzeptieren und aus-
zuloten, wie weit der „Spielraum“ in 
meinen Grenzen ist, werde ich nicht 
ständig „über meine Grenzen“ gehen 
und kämpfen, sondern Frieden schlie-
ßen mit ihnen und darin das Leben ge-
stalten. 
Zur Versöhnung mit dem Leben gehört 
für mich auch zu erkennen, dass ich 
nicht der Nabel der Welt bin, sondern 
Teil eines großen Ganzen. Mein Leben 
ist Geschenk, eine Zeit nur – wie lang 
weiß ich nicht. Hier möchte ich im Ein-
klang sein und immer wieder zu Gott 
kommen, von dem ich herkomme und 
zu dem ich zurückkehre. Sensibel 
möchte ich sein für seine Schöpfung, 
seine Menschen und Tiere und für mich 
selbst. Deshalb möchte ich vor allem 
den einen Klang hören und so gut ich 
kann an diese Welt weitergeben: DU 
BIST GELIEBT, SO WIE DU BIST! 
 
Ihr/Euer 
 
 
 
Paul-Ulrich Rabe, Pfarrer 

Bitte besonders beachten: 
 

NEUE ANSPRECHPARTNER 
—— —————————————————————————— 

Für das Läuten bei Geburten, Todesfällen 
und Beerdigungen (Seite 27) 

 
Irina & Peter Reger 

02771 - 34852   
oder 0157 50373422 

 
Judith & Bernd Hofmann 

02771 - 36358  
oder 0157 52831738 
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5 atempause April 
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11. und 25. April 

23. Mai 
(9. Mai fällt aus wegen Himmelfahrt) 

6 
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8  Die Konfis 2024 
 

Paul Mischin 

Wir werden am 5. Mai um 14.00 Uhr  konfirmiert. 

Jay-Jay Blicker 

8 
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 9. Mai 2024  -  10:30 Uhr 
 

 Gemeindehaus Lehmkaute  
 in Oberroßbach 
 
 mit anschließendem Essen und  
 gemütlichem Beisammensein. 
 

 

 Wir bilden Fahrgemeinschaften 
 Treffpunkt an der Kirche: 
 

    9:15 Uhr E-Bikes 
 10:00 Uhr PKW 

 
An diesem Tag findet in der Kirche in  
Manderbach kein Gottesdienst statt.  
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Die Kirchengemeinde Roßbachtal lädt ein.  



10 Bericht zum Nachbarschaftsraum  Haiger-Struth 

 
EKHN 2030 
 
Die Evangelische Kirche in Hessen 
und Nassau (EKHN) wird 2060 im 
Vergleich zu 2019 nur noch die Häl-
fte an Mitgliedern haben. Es gibt 
mehr Beerdigungen als Taufen  und 
mehr Austritte als Eintritte. Die Ge-
meinden werden zahlenmäßig kon-
tinuierlich kleiner.  
Die Gemeinde Manderbach hatte im 
Jahr 2000 1568 Mitglieder. Ende 
2023 waren es nur noch 1060. Zu-
dem gibt es kaum  Pfarrernach-
wuchs. Daher sind deutliche Verän-
derungen unausweichlich. Die EKHN 
hat daraufhin den Prozess "EKHN 
2030" in Gang gesetzt, der zukünftig 
ein engeres Miteinander von Ge-
meinden in Nachbarschaftsräumen 
vorsieht. 
  
Nachbarschaftsraum Haiger-Struth 
 
Im Herbst 2023 wurde der Nachbar-
schaftsraum Haiger-Struth ins Le-
ben gerufen. Mit den Gemeinden 
Allendorf, Dillbrecht, Frohnhausen, 
Haiger, Langenaubach, Mander-
bach und Roßbachtal sind somit 
mehr als 10.000 Gemeindemitglie-
der eingebunden. 
  
Rechtsform finden 
 
Die Nachbarschaftsräume müssen 
bis Ende 2026 entscheiden, welche 
Rechtsform sie nutzen möchten.  
Von einer engeren Zusammenarbeit 

mit den Hauptamtlichen, einem ge-
meinsamen Büro und gemeinsamer 
Nutzung von Gebäuden (Arbeits-
gemeinschaft) über eine vertief-
te Verbindung  mit Ortsausschüssen 
(Gesamtkirchengemeinde) bis hin zu 
einer Fusion zu einer einzigen Groß-
gemeinde gibt es drei Optionen.  
 
Zur Zeit favorisiert eine Mehrheit die 
Arbeitsgemeinschaft, d.h. die Ge-
meinden bleiben weitgehend selbst-
ständig und behalten jede ihren eige-
nen Kirchenvorstand. 
  
Steuerungsgruppe 
 
Inzwischen gab es zwei Treffen einer 
Steuerungsgruppe, in der Pfr.  Paul-
Ulrich Rabe und Ralf Hermann für 
unsere Gemeinde beteiligt sind  
  
Gemeinsames Gemeindebüro 
 
Die Nachbarschaftsräume sind ver-
pflichtet, sich auf ein gemeinsames 
Gemeindebüro zu einigen. Wir pla-
nen aktuell dieses gemeinsame Ge-
meindebüro mit einer Filiale in Frohn-
hausen und einer in Haiger.  
Der Hintergrund ist neben erhofften 
Einsparungen, dass die Bündelung für 
die Gemeindemitglieder bessere Öff-
nungszeiten und Erreichbarkeit er-
möglicht. In Frohnhausen, Mander-
bach und Roßbachtal haben wir ja 
damit bereits gute Erfahrungen.  
Zudem werden die Gemeindebüros 

Nachbarschaftsraum Haiger-Struth auf dem Weg zueinander 
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hin gehen drei aktuell tätige Pfarrer 
regulär in den Ruhestand. Auf aktu-
ell ausgeschriebene Stellen gibt es 
laut Dekanat keine Bewerbungen. 
Die Pfarrpersonen werden zukünftig 
mit den Gemeindepädagogen und 
hauptamtlichen Kirchenmusikern im 
jeweiligen Nachbarschaftsraum ein 
sogenanntes Verkündigungsteam 
bilden, um anfallende Aufgaben und 
Projekte vermehrt gemeinsam an-
zugehen. 
  
Perspektiven 
 
Es wird spannend und öffnet neben 
deutlichen Veränderungen auch 
Spielräume für neue Wege der Zu-
sammenarbeit. 
In unserem Nachbarschaftsraum 
ist uns wichtig, dass wir eine geist-
liche Vision für die Gemeinden mit-
einander entwickeln und bei allen 
Veränderungen den einladenden 
Glauben an Jesus Christus im Zent-
rum behalten.  
 
Die Nachbarschaftsräume, auch un-
serer, sind auf dem Weg aufeinan-
der zu. 
 
 
Pfr. Michael Böckner  
 
 
(Text redaktionell bearbeitet durch 
Pfarrer Paul-Ulrich Rabe und Martin 
Droß) 

immer weniger direkt aufgesucht, 
die meisten Anfragen kommen mit 
Telefon und Mail und können auch 
so beantwortet und bearbeitet wer-
den. Die Bedeutung der räumlichen 
Nähe eines Gemeindebüros nimmt 
kontinuierlich ab. 
  
Gebäudeplanung 
 
Im Februar gab es mit der Bauabtei-
lung der EKHN eine Bereisung der 
Kirchen und Gemeindehäuser, um 
den Zustand und die inhaltliche Nut-
zung und Auslastung voneinander 
zu erfahren. Aus jeder Gemeinde 
des Nachbarschaftsraumes waren 
zwei bis drei Personen dabei. Dabei 
gab es Gebäude voller Leben und 
Aktivitäten, aber auch wenig bis gar 
nicht genutzte Räumlichkeiten. Die 
Bereisungsgruppe wird im Herbst in 
einem oder zwei Workshops mitei-
nander beraten, welche Gebäude 
auf Dauer durch die Kirche finanziell 
gefördert werden sollen und welche 
mittel- oder kurzfristig keine Bezu-
schussung mehr erhalten können. 
Das Ergebnis der Beratung wird der 
Dekanatssynode, dem Parlament 
des Dekanates, zur Entscheidung 
vorgelegt Das Einsparziel der EKHN 
liegt bei 20% weniger Bezuschus-
sung. 
  
Verkündigungsteam 
 
Aktuell gibt es im Nachbarschafts-
raum sieben Pfarrstellen. Bis 2030 
werden es stattdessen nur noch 
5,5 Pfarrstellen sein. Aber bis da-
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1060 

6 6 

16 14 

5 
0 
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14 atempause  Mai 



15 Tauferinnerungsgottesdiesnt 
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16 Missionsprojekt - Familie Dubei 

Persönlicher Brief 

an die Kirchengemeinde in Manderbach  
Liebe Gemeinde in Manderbach, 
 
im Namen unseres Herrn Jesus Christus 
grüße ich Euch ganz herzlich. Im Namen 
meiner Familie möchte ich meine Dank-
barkeit für Ihre Mithilfe bei der Bibel-
übersetzungsbewegung zum Ausdruck 
bringen, indem Sie uns seit nunmehr 20 
Jahren treu unterstützen. 
 
Im Januar 2005 wurden meine Familie 
und ich von unseren Gemeinden in Ru-
mänien und von den Wycliffe Bibelüber-
setzern ausgesandt, um Volksgruppen 
im Norden Ghanas zu helfen, die in ihre 
eigenen Sprachen übersetzten Schriften 
zu nutzen. Es reicht nicht aus, diesen 
Menschen ein Buch zu geben, sie müs-
sen auch lernen, wie sie es in ihrem All-
tag anwenden können.  
 
Nach neun Jahren Dienst in Ghana wur-
den wir von Wycliffe Südafrika gebeten, 
vier Volksgruppen in Botswana bei der 
Übersetzung der Bibel in ihre eigenen 
Sprachen zu helfen. Also zogen wir nach 
Südafrika, und eineinhalb Jahre lang 
reiste ich oft nach Botswana und half, 
die Übersetzung in diese vier Sprachen 
zu beginnen. Zu dieser Zeit brauchte 
Wycliffe Rumänien einen neuen Direk-
tor, und so baten sie mich, diese Aufga-
be zu übernehmen.  
 
Ende 2015 zogen wir zurück nach Ru-
mänien, wo wir anderen Rumänen hal-

fen, ins Missionsfeld zu gehen. Wir hal-
fen auch den Gehörlosen und den Roma 
in Rumänien, die Bibel in ihre eigenen 
Sprachen zu übersetzen. Maria hat in 
der Personalabteilung in Ghana, Südaf-
rika und Rumänien gearbeitet.  
 
Im Sommer 2022 lud mich die Wycliffe 
Global Alliance ein, die Rolle des Direk-
tors für Europa zu übernehmen, was ich 
im September 2022 tat. Unser Herr 
sagte uns (seiner Kirche) in Matthäus 
28,19-20: "Darum gehet hin und ma-
chet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie 
auf den Namen des Vaters und des Soh-
nes und des Heiligen Geistes und lehret 
sie halten alles, was ich euch befohlen 
habe... "Um "alle Völker zu Jüngern zu 
machen", brauchen wir die Bibel in die-
sen Sprachen, denn die Bibel ist das 
Handbuch für die Nachfolge. In meiner 
neuen Funktion als Direktor für den Be-
reich Europa unterstütze ich die 19 Or-
ganisationen in Europa dabei, Volks-
gruppen, die die Bibel nicht in ihrer eige-
nen Sprache haben, bei der Übersetzung 
der Bibel zu helfen und sie für Ihre Ge-
meindearbeit zu nutzen. Wir ermutigen 
die 19 Organisationen in Europa, den 
Kirchen in ihren eigenen Ländern und 
den Kirchen auf dem Missionsfeld bei 
diesem großen Dienst zu helfen, denn 
die Bibelübersetzung ist ein Dienst der 
Kirche.  
Wie viele Menschen werden durch die-
ses übersetzte Wort den Weg, die 
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die Gottes Wort nicht in ihren eigenen 
Sprachen haben, Jüngerschaft ermögli-
chen. 
 
Maranatha, unser Herr kommt. 
 
Liebe Grüße von  
Ruben, Maria, Miriam und Levi Dubei 

Wahrheit und das Leben kennenlernen? 
Danke, dass Sie Teil dieses großen Se-
gens sind, den Gott diesen Menschen 
durch sein übersetztes Wort schenkt.  
Nochmals vielen Dank für Ihre Unter-
stützung für unsere Familie, während 
wir weiterhin Gott dienen, indem wir 
den verbleibenden 1200 Volksgruppen, 

Miriam war ein knappes Jahr alt, als wir in Ghana ankamen. Sie ist jetzt 20 und 
studiert im ersten Jahr an der Universität. 
 
Unser Sohn Levi wurde in Ghana geboren, vier Monate nach unserer Ankunft. 
Er ist jetzt 18 und in der Abschlussklasse des Gymnasiums.  
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Newsletter 02-2024 

Liebe Missionsfreunde, 
 
die heutige Welt ist wie ein Schnee-
sturm, der uns von den Füßen zu reißen 
droht. Das Leben ist ständig im Wandel. 
In diesem wilden Treiben gibt uns unser 
Hirte das Geheimnis mit auf den Weg: 
Höre auf meine Stimme und folge mir. 
Wie wichtig ist es, in seiner Nähe zu 
bleiben, seine Stimme wahrzunehmen 
und ihm Schritt für Schritt zu folgen, 
sonst haben wir keine Chance zu beste-
hen! Ich wünsche Ihnen eine gute Reise 
mit unserem Herrn. Susan van Wynen, 
Leiterin der Strategieabteilung der Wyc-

liffe GlobalAlliance, hat ein Buch ge-
schrieben: „The Journey Concept: Re-
thinking Organizational Strategy in the 
Context of God's Mission“. Es ist eine 
Forschungsstudie, an der 50 Kirchen- 
und Missionsleiter aus 36 Ländern be-
teiligt waren. Es fordert uns heraus, die 
strategische Planung aus einer Reise-
perspektive heraus neu zu überdenken, 
und zwar aus einer atheologisch und 
missiologisch fundierten Perspektive.  
Im Januar nahm ich an einem Treffen 
mit Partnern teil, die an der Bibelüber-
setzung in Eurasien beteiligt sind. Ge-
meinsam dachten wir über den Kontext 
des heutigen Dienstes nach, die offenen 
Türen und Schwierigkeiten sowie die 
Möglichkeiten für die Zukunft. Wir be-
fassten uns mit der Situation der politi-
schen Krisen in der Region und dem 
sensiblen Kontext der muslimischen 
Welt, die den Dienst vor immer größere 
Herausforderungen stellen. Auch die 
Auswirkungen der Entwicklung der 
künstlichen Intelligenz beeinflussen 
zunehmend alle Arbeitsbereiche. Wel-
che Türen öffnen sich durch das Wachs-
tum der Kirchen im globalen Süden und 
ihre Beteiligung an der Bibelüberset-
zung? Welche Auswirkungen haben die 
großen Einwanderungswellen nach Eu-
ropa und ihre wachsenden Kirchen? 

 Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie 
und sie folgen mir;       Joh 10, 27 
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studiert Inter-
nationale Be-
ziehungen und 
Europastudien 
und möchte in 
Zukunft für 
Wycliffe arbei-
ten. Maria hilft 
weiterhin ru-
mänischen 
Missionaren und neuen Mitarbeitern bei 
ihren Vorbereitungen. Danke, dass Sie 
an diesem großen Segen teilhaben, den 
Gott den Menschen durch sein über-
setztes Wort schenkt. Danke auch für 
Ihre Unterstützung für unsere Familie. 
Wir fahren fort, Gott zu dienen, indem 
wir die Arbeit der Evangelisation und der 
Jüngerschaft unter den Volksgruppen 
ermöglichen, die Gottes Wort in ihren 
Muttersprachen empfangen. Danke, 
dass Sie mit uns gehen, wenn wir ge-
meinsam Jesus nachfolgen. 
 
Ihr/Euer  
Ruben Dubei 

Kürzlich nahm ich an der Einweihung 
des in vier Sprachen übersetzten Neuen 
Testaments in Äthiopien teil. Mehrere 
Europäer waren an diesen Übersetzun-
gen beteiligt. Die Vertreter dieser äthio-
pischen Gruppen nahmen die Neuen 
Testamente zum ersten Mal unter Trä-
nen und Freudenschreien entgegen und 
bezeugten, wie Gott ihnen trotz aller 
Schwierigkeiten bei der Übersetzung 
geholfen hatte. Sie erzählten auch, wie 
Gott die Menschen während des ge-
samten Übersetzungsprozesses ver-
wandelt hat, noch bevor das Neue Tes-
tament fertiggestellt war. Während sie 
übersetzten, testeten und prüften, lern-
ten die Menschen Jesus als ihren Retter 
kennen. Können Sie sich vorstellen, 
welche Verwandlung das übersetzte 
Wort auf lange Sicht für diese Men-
schen bringen würde? Wie viele Men-
schen werden durch diese Neuen Tes-
tamente den Weg, die Wahrheit und 
das Leben kennenlernen!  

 
Wir freuen 
uns über 
unsere Kin-
der; Levi be-
reitet sich 
auf sein Abi-
tur vor, und  
Miriam ist 
Studienan-
fängerin. Sie 
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21 Dorfcafé   -  Café mittendrin      

     Dorfcafé  
Das Dorfcafé hat geöffnet am  
1. und 3. Sonntag im Monat 

15:00 – 17:30 Uhr 

Ansprechperson, auch für neue Mitarbeiter, ist Leni Weber, Tel.  35172. 

Eine Anmeldung für das Mittagessen ist möglich bis 
zum Vortag (23 Uhr) per Buchung auf  
www.mittendrin-frohnhausen.de  
oder per Telefon unter 0160-97558414 
(Mo – Fr:  9 - 12 Uhr). 
Für das Café ist keine Voranmeldung nötig. 
 
Wer die Arbeit mit einer Spende unterstützen will, 
kann dies tun unter: 
Sparkasse Dillenburg 
BIC: HELADEF1DIL 
IBAN: DE46 5165 0045 0000 0125 42 



22 Diakoniestation 
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24 Familiennachrichten 

Alles Gute im neuen Lebensjahr! 
Im Namen der Kirchengemeinde Manderbach wünschen wir 
Ihnen Gottes Segen, seine Hilfe und Bewahrung auf Ihrem 
weiteren Lebensweg. 

Ihr Kirchenvorstand 

Änderungswünsche bitte ausschließlich  
über das Gemeindebüro Tel. 267790 

(Änderung oder Widerruf der schriftlichen Einverständniserklärung) 

April 2024  
 

08.04. Manfred Hofheinz, Oberroßbacher Str. 12 .....................  90 Jahre 
10.04. Annegrete Groos, Fauleborn 1   ..........................................  71 Jahre 
11.04. Walburg Scharnagl, Weiherstr. 17 .....................................  84 Jahre 
18.04. Marita Benner, Zur Weitershell 22  ...................................  71 Jahre 
21.04. Annemarie Hain, Frohnhäuser Str. 5  ................................ 75 Jahre 
22.04. Manfred Dietermann, Finkenweg 7 ................................... 84 Jahre 
30.04. Klaus Lehmann, Gartenstr. 4 ................................................ 84 Jahre 
 

 
Mai 2024 

 

02.03. Irma Schönberger, Fauleborn 25  ......................................  84 Jahre 
04.05. Brunhilde Guder, Dillenburger Str. 32  ..............................  76 Jahre  
12.05. Brigitte Blicker, Oberroßbacher Str. 24 ............................  79 Jahre  
14.05. Käthe Hildebrandt, Adolfstr. 3 ............................................  86 Jahre  
15.05. Ilse Weber, Kirchstr. 15 .........................................................  79 Jahre  
19.05. Gerda Walter, Weiherstr. 9 ..................................................  87 Jahre 
23.05. Dieter Schnell, Desbergstr. 16 ............................................  88 Jahre  
24.05. Anneliese Schäfer, Schulweg 4 ...........................................  81 Jahre 
24.05. Elke Wurm, Dillenburger Str. 30  ........................................  71 Jahre 
27.05.  Eva-Maria Schilp, Kirchstr. 13  ............................................  74 Jahre  
31.05.  Franz Walter, Am Höhlenweg 5  ........................................  77 Jahre 



25 Familiennachrichten   

am  17. Mai 2024 
 

Gerhard und Edith Simon, Neustraße 44 

       Goldene Hochzeit werden begehen: 

       Es empfingen die Heilige Taufe: 

Es empfingen die Heilige Taufe 
 
am 4. Februar in unserer Kirche 
 
Elisa Liliana Di Falco 
Bodenstr. 19 
Text: Psalm 91, 11 
 

Jay-Jay Blicker 
Osterwiese 6 
Text: Sprüche 2, 10-11 
 

Mika Schwehn 
Bodenstr. 15 
Text: 1. Mose 16, 13 



26 Familiennachrichten -  Beerdigungen  

Elvire Diehl 
verstorben am 31. Januar.2024 
im Alter von 87 Jahren 
Trauerfeier am 9. Februar 2024 
Text: Johannes 11, 25 + 26 und Offenbarung 21, 4+5 
 
 

Manfred Breidenbach 
verstorben am 25. Februar 2024  
im Alter von 91 Jahren 
Trauerfeier am 29. Februar 2024 
Text: Lukas 24, 29   

Wir nehmen Anteil am Leid der trauernden Angehöri-
gen, die von einem lieben Menschen Abschied nehmen 
mussten.  
 

In der Hoffnung auf die Auferstehung durch Jesus 
Christus wurden christlich bestattet:  

 Beerdigungen  



27 Zeichenläuten 

Zeichenläuten? Ich muss gestehen, 
als ich das Wort zum ersten Mal sah, 
musste ich auch überlegen. Ein ge-
nauere Erklärung gibt es weiter unten 
in der grünen Info-Box. 
 
Dieser kostenlose Service kann von 
ALLEN Manderbachern in Anspruch 
genommen werden. 
 
Der Dienst, der übrigens auch das 
Läuten vor Beginn einer Beerdigung 
am Friedhof umfasst, wurde seit Jahr-
zehnten von Rosel Hofheinz, sowie 
Inge und Kurt Schmidt versehen. 
 
Ab April genießen all drei ihren wohl-
verdienten Ruhestand und sind froh, 
dass ihr Ehrenamt in gute Hände 
übergeht. 

INFO-BOX  „Zeichenläuten“ 
 
Zeichenläuten ist das „Anzeigen“ einer Geburt oder eines Todesfalls mithilfe der 
Kirchenglocke. 
 

Wenn im Anschluss an das „11-Uhr-Läuten“ nach einer kurzen Pause die Glocke 
nochmals ein paar Minuten zu hören ist, ist jemand innerhalb der letzten beiden Ta-
gen im Dorf verstorben. Passiert das Gleiche um 17:00 Uhr, wird damit die Geburt 
eines Kindes angezeigt. 
 

Dieses zusätzliche Läuten muss bestellt werden, da es keine offizielle Benachrichti-
gung über Sterbefälle oder Geburten seitens der Stadt oder des Standesamtes gibt.. 
 
Der Dienst ist wie erwähnt kostenlos, kann aber gerne mit einer kleinen Spende 
bedacht werden. 

Ab April übernehmen diese Aufgabe: 
 
Irina & Peter Reger 
02771 - 34852  oder 0157 50373422 
 
Judith & Bernd Hofmann 
02771 - 36358 oder 0157 52831738 
 
 

Bim - Bam 
Das Zeichenläuten wird neu geregelt 
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Evangelische Gemeinschaft Manderbach  

Siedlungsstraße 2 

Evangelische Gemeinschaft  

Herzliche Einladung zu unseren 
Bibelstunden, sonntags um 18:00 Uhr 

(auch auf Youtube: Evangelische Gemeinschaft Manderbach) 
Gebetsstunden, mittwochs um 20:00 Uhr  

#TGIF: Jugendstunde, freitags um 19:30 Uhr 
 

Kurzfristige Änderungen vorbehalten 
 

 Karsten Dannehl Tel.  812005  Karsten.Dannehl@posteo.de 
 Mike Enseroth Tel.  320576 mike.enseroth@gmail.com 
 

Für Musikbegeisterte: 
 

CHORnetto, montags um 20:00 Uhr 
Posaunenchor, donnerstags um 19:30 Uhr 

 
 Nähere Infos zu den rechts abgedruckten Veranstaltungen: 
 
 Minitreff:  Astrid Peter  Tel. 31405 
    Tina Wickel  Tel.  0151 61069063 
 Sonntagschule Dani Hennemann Tel. 265348 
    Tina Wickel  Tel.  0151 61069063 
 Kleine Jungschar Uli Schmidt  Tel. 36565 
 Große Jungschar Micha Wickel  Tel. 0151 70628785 
 

www.eg-manderbach.de 
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30 Kontakt / Impressum 

Pfarrer Pfr. Paul-Ulrich Rabe Tel. 02774- 917342 
   Tel. 0151 12241538 
Gemeindepädagogin Bettina vom Dahl  Tel. 0151-59457100 
——————————————————————————————————— 
Gemeindebüro Manderbach siehe vorletzte Seite  Tel.  02771 - 267790 
——————————————————————————————————— 
Dekanat an der Dill     Tel. 02772-58 34 200 
Am Hintersand 15      info@ev-dill.de 
35745 Herborn      www.ev-dill.de 
——————————————————————————————————— 

Diakoniestation Dillenburg     Tel. 02771 - 5551 
———————————————————————————————————
Küsterdienst:   Kerstin Weiershausen Tel. 02771 - 36320 
  Rahel Hofmann   Tel. 02771 - 36358 
——————————————————————————————————— 
Technikteam:  Volker Fröhlich  Tel. 0151 20461048  
Hausmeister:  Bernd Hofmann  Tel. 02771 - 36358 
Verteilung Aufnahmen:   Thomas Bernhardt  Tel. 02771 - 819995 
Besuchsdienst:  Jörg Kowarna  Tel. 02771 - 35399 
——————————————————————————————————— 
Gemeindebrief:  Martin Droß  Tel. 02771 - 41526 

Glockenläuten Geburt oder  Irina & Peter Reger   Tel.  02771-34852 oder 
Todesfall / Beerdigung:    Tel.  015750373422  
  Judith & Bernd Hofmann Tel. 02771-36358 oder 
    Tel. 0157 52831738  
——————————————————————————————————— 
Kirchenvorstand: 

IMPRESSUM  
 

Herausgeber: Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Manderbach 
V.i.S.d.P.:  Martin Droß, Manderbach 
Redaktion:  Martin Droß  
Druck:   Gemeindebriefdruckerei, Groß Oesingen 
Auflage:  1200 (erscheint fünfmal jährlich)  
Bildnachweis: sofern nicht anders angegeben: privat, Titelbild:  
Grafiken:  www.gemeindebrief.de  
 
Kontakt: gemeindebrief-manderbach@web.de oder Tel. 02771-41526 
  

  Nächster Redaktionsschluss:  10. Mai 2024 
 

  Bankverbindung:  Ev. Kirchengemeinde Manderbach 
     Sparkasse Dillenburg  
     IBAN: DE66 5165 0045 0000 0075 26 

Ralf Hermann (Vorsitz)  
Martin Droß 
Rahel Hofmann  

Volker Fröhlich 
Pfr. Paul-Ulrich Rabe 
Jörg Kowarna 

Wolfgang Paul  
Arndt Waldschmidt 
Kerstin Weiershausen 

 



31 Ansprechpartner der Gemeinden 

Ev. Kirchengemeinde: 
Martin Droß  Tel. 0152 / 54273553 

gemeindebrief-manderbach@web.de 

www.kirche-manderbach.de            Tel.  267790  
Öffnungszeiten des Gemeindebüros 
 
 Vormittag Nachmittag 
Montag 10:00 - 12:00 Uhr  
Dienstag  16:00 - 18:00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 
Donnerstag  16:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr  

Evangelische Gemeinschaft: 
Karsten Dannehl  Tel.  812005  
Karsten.Dannehl@posteo.de 

Mike Enseroth  Tel.  320576 
mike.enseroth@gmail.com 
www.eg-manderbach.de 

Christliche Versammlung:  
Steffen Dönges  Tel. 0170 / 2179223 

steffendoenges@gmail.com  

Lothar Jung  Tel. 34689 
l.jung@cj-info.de  
www.cv-manderbach.de 

 Wir sind für Sie da:           
 

Ev. Gemeindebüro Manderbach 
Im Haus am Brunnen 
Schulplatz 3 A 
35684 Dillenburg-Frohnhausen 
Kirchengemeinde.manderbach@ekhn.de 



www.kirche-manderbach.de 

April  
Mo  1. 10.00 Ostermontag  

Gottesdienst Pfr. Wolfgang vom Dahl 

So   7. 10.00 
Quasimodogeniti 
Gottesdienst 
Frank Heimann  

Frank Heimann  

So 14. 10.00 Misericordias Domini 
Gottesdienst Pfr. Uwe Hermann 

So 21.  10.00 
Jubilate 
Goldene Konfirmation 
Jochen Hermann & Moritz Weg 

Pfr. Paul-Ulrich Rabe 

So 28.  10.00 Kantate 
Vorstellung 

Bettina vom Dahl und 
Pfr. Paul-Ulrich Rabe 

Mai  
So  5. 14.00 

Rogate 
Konfirmation 
Marlena Busch, Sarah Schmale,  
Reiner Schnautz & Jochen Hermann 

Pfr. Paul-Ulrich Rabe und 
Bettina vom Dahl  

Do  9. 10.30 
Himmelfahrt - Gottesdienst   *) 
Vereinigte Posaunenchöre 
 
In Manderbach KEIN GOTTESDIENST 

in Oberroßbach mit  
Pfr. W. vom Dahl 

So 12. 10.00 Exaudi 
Gottesdienst Pfr. W. vom Dahl 

So 19. 10.00 
Pfingsten 
Gottesdienst 
Kirchenchor Allendorf 

Walter Lutz 

Mo 20. 10.00 Pfingstmontag 
Pfingst-Brunch am Vereinshaus  Pfr. Wolfgang vom Dahl 

So 26. 10.00 
Trinitatis  
Tauferinnerungsgottesdienst 
Open Air im Schulhof  ``) 
Amani Gospelchor 

Pfr. Paul-Ulrich Rabe  

*)    siehe auch Seite 9 
**)    siehe auch Seite 15 


